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Anwesenheitsaufgaben

Aufgabe 40

Seien B :=


3 −2 1
−2 3 6
−1 1 −5
5 −6 −9

 ∈ R4×3, ~c :=


1
1
1
1

 ∈ R4 und ~d :=

1
1
1

 ∈ R3.

a) Stellen Sie fest, ob das zur erweiterten Koeffizientenmatrix (B |~c) gehörende lineare Glei-
chungssystem lösbar ist!

Geben Sie im Falle der Lösbarkeit alle Lösungen an!

b) Bilden Sie eine Matrix C ∈ R3×3, indem Sie die letzte Zeile von B streichen!

Stellen Sie fest, ob das zur erweiterten Koeffizientenmatrix
(
C

∣∣∣~d)
gehörende lineare Glei-

chungssystem lösbar ist!

Geben Sie im Falle der Lösbarkeit alle Lösungen an!

c) Wie können Sie ~c zu ~e ∈ R4 verändern, um die Frage nach der Lösbarkeit des zur erwei-
terten Koeffizientenmatrix (B |~e) gehörenden Gleichungsystems anders zu beantworten
als die nach der Lösbarkeit des zur erweiterten Koeffizientenmatrix (B |~c) gehörenden
Gleichungsystems aus Aufgabenteil a)?

bitte wenden



Aufgabe 41
Stellen Sie fest, ob die folgenden Vektoren in dem jeweiligen Vektorraum linear unabhängig
sind!
Geben Sie jeweils eine Basis des Vektorraumes an, die möglichst viele der angegebenen Vektoren
enthält.

a) ~a :=


2
2
−3
1

 ∈ R4, ~b :=


3
7
−7
3

 ∈ R4, ~c :=


7
−1
2
−2

 ∈ R4 und ~d :=


4
−6
4
−3

 ∈ R4.

b) ~p :=

(
3
−2

)
∈ R2, ~q :=

(
−1

4
1
6

)
∈ R2 und ~r :=

( √
3

−
√

2

)
∈ R2.

c) ~s :=


1
2
3
4

 ∈ R4, ~t :=


−4
−3
−2
−1

 ∈ R4, ~u :=


2
1
0
−1

 ∈ R4 und ~v :=


1
0
−1
−2

 ∈ R4.

Aufgabe 42∗

Die Menge R [x]≤3 := {a · x3 + b · x2 + c · x + d| a, b, c, d ∈ R} der Polynome mit Koeffizienten
in R, die einen Grad von höchstens drei haben, kann mit der gewöhnlichen Addition und
skalaren Multiplikation als ein Vektorraum über R angesehen werden.
In diesem Vektorraum sind die Vektoren gerade die Polynome über R vom Grad höchstens drei.
Die Dimension dieses Vektorraumes ist 4 (Größtmöglicher Grad +1).

a) Geben Sie eine Basis des Vektorraums P≤3 :=
(
R [x]≤3 , +, ·

)
an!

b) Die Menge M := {10; x3 − x2 + 4; x3 + x; x2 + 2 · x + 1} ist eine Basis von P≤3.

c) Geben Sie die „Vektoren“ aus Ihrer in a) gefundenen Basis als Linearkombination der
„Vektoren“ aus M an!

Geben Sie die „Vektoren“ aus M als Linearkombination der „Vektoren“ aus Ihrer in a)
gefundenen Basis an!


